
Sehr geehrte Damen und 
Herren, 

einige Zeit ist seit un-
serem letzten Newslet-
ter ins Land gegangen 
und die  pad gGmbH war 
nicht tatenlos. In dieser 
Zeit sind einige neue Pro-
jekte und Einrichtungen 
an den Start gegangen 
und ergänzen nun unse-
re erfolgreich laufenden 
Strukturen. Andere Pro-
jekte wie das ESF-Projekt 
„Wir.Leben.Zukunft“, das 
mehrere Jahre den Träger 
als Querschnittprojekt in 
der Organisations- und 
Personalentwicklung un-
terstützt hat, werden er-
folgreich beendet.
Die vorliegende Ausgabe 
unseres Newsletters gibt 
erneut einen aktuellen 
Überblick über die the-
matische und organisa-
torische Vielfalt unseres 
Trägers. Gleichsam soll 
unseren engagierten Mit-
arbeiter_innen für gelei-
stete Arbeit und die tag-
tägliche Mitgestaltung 
unseres Trägers gedankt 
werden.

Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Lesen.

Dr. Wolfgang Drahs
Andreas Wächter 
Geschäftsführer

Der Kitabereich der pad gGmbH ist einer der am beständigsten wachsenden Be-
reiche des Trägers. Derzeit betreut die pad gGmbH 520 Kinder in acht Einrich-
tungen. Eine neunte Kita befindet sich in Bau.

Das derzeit laufende Neubauvorhaben der pad gGmbH in der Vincent-van-Gogh- 
Straße (Hohenschönhausen) geht gut voran. Am 11. Dezember 2019 feierten zahl-
reiche Gäste das Richtfest, unter ihnen der Bezirksbürgermeister Michael Grunst. 
Bereits im Herbst 2019 soll die neue Kita mit 75 Plätzen ihren Betrieb aufnehmen.

 

Qualität wird im Träger und im Kita-Bereich groß geschrieben. Neben den jähr-
lichen internen Evaluationen in allen Einrichtungen fand im April 2018 die externe 
Evaluation in unserer ersten Einrichtung, der „Kita Kastanienknirpse“ (Hellersdorf), 
schon zum zweiten Mal statt. Die Auftragsübernahme und Realisierung erfolgte 
durch die EuroNorm MBT, ein langjähriger Kooperationspartner der pad gGmbH. 
Im Herbst beging die Kita mit einem großen Herbstfest ihren 10. Geburtstag. 

Am 6. Dezember 2018 konnten die Kinder der 
„Kita Grashüpfer“ (Mahlsdorf) gemeinsam mit El-
tern und Mitarbeiter_innen den neuen Garten ein-
weihen. Durch die fachlich engagierte Umsetzung 
der pädagogischen Ansätze des Berliner Bildungs-
programms gelang es dem Landschaftsplaner Ma-
thias Spohn gemeinsam mit dem Träger, einen 
tollen Garten zu gestalten. Die Kinder hatten am 
Eröffnungstag sehr viel Spaß, konnten sich so rich-
tig austoben und alle Bereiche erkunden. 
  
Das Thema Fort- und Weiterbildung stellt für alle Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens eine große Herausforderung dar, gilt es doch dafür zu sorgen, auch in der 
Zukunft für die neuen Herausforderungen gerüstet zu sein. Neben dem umfang-
reichen Fortbildungsprogramm des Trägers führte der Kita-Bereich am 22. Februar 
2019 seinen bereits vierten zentralen Fortbildungstag durch. Ziel war es, auch in die-
sem Jahr für die rund 100 Mitarbeiter_innen interessante Seminarveranstaltungen 
anzubieten. Im Jahr 2020 findet der zentrale Fortbildungstag am 21. Februar statt.
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Abschluss des Projekts 
Wir.Leben.Zukunft
Nach drei Jahren wird bei der pad gGmbH das Projekt „Wir.Leben.Zukunft – Arbeit 
gestalten für Generationen“ im April erfolgreich beendet. Das vierköpfige Projekt-
team hatte den Träger und seine Mitarbeiter_innen bei der Weiterentwicklung einer 
ganzheitlichen Organisations- und Personalentwicklung unterstützt. 

Dabei lagen die inhaltlichen 
Schwerpunkte in 
•	 der Förderung einer modernen 

Führungskultur, welche auf die 
Gesundheit und Lebensphasen 
der Mitarbeiter_innen Wert 
legt, 

•	 dem Aufbau eines Wissensma-
nagements, das unterschied-
liche Kenntnisse und vielfältige 
Erfahrungen der Generationen 
zusammenführt und sichert so-
wie

•	 der Weiterentwicklung einer 
Unternehmenskultur, die ein 
wertschätzendes und produk-
tives Miteinander vertieft.

Eine Besonderheit an dem Projekt 
– Die Mitwirkung aller Mitarbeiter_
innen des Trägers!

Vor dem Hintergrund des demo-
graphischen Wandels und zuneh-
mender Arbeitsbelastungen wird 
die Gestaltung einer nachhaltigen 
Personal- und Organisationent-
wicklung immer wichtiger für die 
pad gGmbH. Hier knüpfte das Pro-
jekt Wir.Leben.Zukunft an und ver-
folgte von Beginn an das wichtige 

Anliegen, die Mitarbeiter_innen 
mit ihren Erfahrungen in das Pro-
jekt einzubeziehen. Im Rahmen 
einer Analysephase warf das Pro-
jektteam daher zu Beginn einen 
ausführlichen Blick in den Träger, 
um mittels Befragung und Groß-
gruppenveranstaltungen die Be-
darfe zu erfassen. So konnten auf 
Grundlage der vielfältigen Ideen, 
Vorschläge und Kompetenzen aller 
Kolleg_innen der pad gGmbH pas-
sende Projektmaßnahmen und Me-
thoden entwickelt werden. 
  
Die Projektergebnisse im Überblick
  
 Stellenbeschreibungen: Um 
sowohl neue als auch bestehende 
Mitarbeiter_innen der pad gGmbH 
transparent über ihre Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten zu infor-
mieren, wurden im Rahmen des Pro-
jektes Wir.Leben.Zukunft Stellenbe-
schreibungen weiterentwickelt.

 Checkliste Einarbeitung: Die 
Checkliste richtet sich an den/die 
neue Mitarbeiter_in und die für 
die Einarbeitung verantwortliche 
Person. Übersichtlich werden die zu 

erledigenden Schritte im Ein-
arbeitungsprozess dargestellt 
und so dafür gesorgt, dass alle 
entsprechenden Ansprech-
partner_innen rechtzeitig und 
ausführlich informiert werden. 

 Checkliste Austritt: Analog 
zur Checkliste für die Einarbei-
tung wurde auch eine Check-
liste für den Austritt von Mit-
arbeiter_innen entwickelt. Die 
Checkliste zum Austritt ist in 
zwei Teile gegliedert und pen-
delt zwischen der Geschäfts-
stelle und der jeweiligen Ein-
richtung. Die Untergliederung 
des Ausarbeitungsprozesses 

in Verantwortungsbereiche stellt 
sicher, dass wichtige Schritte nicht 
vergessen werden.

 Willkommensordner: Mit Unter-
zeichnung des Arbeitsvertrages er-
halten neue Mitarbeiter_innen der 
pad gGmbH einen Willkommens-
ordner überreicht. Weiterhin findet 
sich jeweils ein Präsenzexemplar in 
allen Projekten und Einrichtungen 
des Trägers. Der Ordner begleitet 
neue Mitarbeiter_innen im Träger 
bei ihren ersten Arbeitsschritten 
und bietet Orientierung. Inhalt-
lich bietet der Willkommensord-
ner unter anderem Informationen 
zum Träger, eine Übersicht zu rele-
vanten Ansprechpartner_innen so-
wie wichtige Formblätter und pro-
jektinterne Informationen. 

 Willkommensveranstaltung: 
Neue Kolleg_innen bei der pad gG-
mbH werden von der Geschäftsfüh-
rung persönlich begrüßt. Die zwei-
stündige Veranstaltung findet alle 
drei Monate statt und bietet neuen 
Mitarbeiter_innen die Gelegenheit, 
sich untereinander auszutauschen, 
Fragen zu stellen sowie mit der Ge-
schäftsführung und weiteren Teil-
nehmenden ins Gespräch zu kom-
men.

 Imagefilm: In dem rund zweimi-
nütigen Video werden der Träger 
und seine Tätigkeitsfelder vorge-
stellt. So erhalten Interessierte, po-
tentielle Mitarbeiter_innen sowie 
neue Kolleg_innen einen schnellen 
Überblick über die Vielfältigkeit der 
Arbeitsbereiche der pad gGmbH. 

 Broschüre Personalakquise: Die 
Broschüre informiert potenzielle 
Bewerber_innen über die vielfäl-
tigen Tätigkeitsbereiche, Beschäf-
tigungsmöglichkeiten und attrak-

„Das Projekt hat die Mitarbeiter_in-
nen des Trägers in den Fokus genom-
men. Ein sozialer Träger kann nur 
handlungsfähig bleiben, wenn er, 
neben der sozialstaatlichen Beauftra-
gung und der damit einhergehenden 
Wirtschaftlichkeit, die Bedürfnisse 
und Entwicklungen der Mitarbei-
tenden beleuchtet und bei Bedarf 
Unterstützung anbietet.“
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tiven Rahmenbedingungen bei der 
pad gGmbH. So sollen Zielgruppen 
direkter über verschiedene Kanäle 
angesprochen werden.

 Ideensammlung „Einarbeitung 
& Team“: Ergänzend zum Willkom-
mensordner bietet die Ideensamm-
lung vor allem für Projekt- und 
Einrichtungsleitungen eine Unter-
stützung bei der Gestaltung von 
Arbeitsprozessen. Die Broschüre 
ist eine Kombination aus Tipps und 
Ideen für die Einarbeitung neuer 
Mitarbeiter_innen, für die Gestal-
tung von Teamsitzungen sowie 
Möglichkeiten der Verabschiedung 
von Kolleg_innen. 

 Kollegiale Beratung: Leitungs-
kräfte des Trägers erhalten im Rah-
men der Kollegialen Beratung die 
Gelegenheit, gemeinsam Lösungs-
ansätze und Ideen bezüglich ihres 
Leitungsverhaltens zu entwickeln. 
Mit Hilfe einer vorgegebenen Ge-
sprächsstruktur beraten sich die 
Teilnehmenden wechselseitig zu 
beruflichen Fragen und Schlüs-
selthemen. 

 Leitlinien für Leitungskräfte: 
Führung hat einen großen Einfluss 
auf den Arbeitserfolg von Einzel-
nen und Teams, auf das Gestalten 
und Verwirklichen von Organisa-

tionszielen der pad gGmbH und 
auf die Zufriedenheit der Beschäf-
tigten. Für neue und erfahrene 
Leitungskräfte fassen die Leitlinien 
Grundvorstellungen guter und 
wertschätzender Führung zusam-
men. Eine Handreichung gibt wei-
terhin Tipps, wie diese Leitlinien im 
Arbeitsalltag gelebt und integriert 
werden können.

 Reader für Leitungskräfte: Zur 
Unterstützung bei Leitungsfragen 
bietet der zweiteilige Reader Me-
thoden zu Führungskompetenzen, 
Gesprächsführung, Konfliktma-
nagement, Lebensphasen, Stress-
management, Gesundheit und 
Teamentwicklung.

 Gesundheitskoffer: Die Me-
thodensammlung zu den Themen 
Gesundheit am Arbeitsplatz, Selbst- 
und Zeitmanagement, Stressprä-
vention, Psychohygiene sowie Kon-
fliktprävention sensibilisiert und 
unterstützt die Mitarbeiter_innen 
der pad gGmbH in gesundheitsför-
derlichem Verhalten am Arbeits-
platz. Mittels Selbsttests, Methoden 
und zahlreichen Vorlagen ist der 
Gesundheitskoffer sowohl für Ein-
zelpersonen als auch das gesamte 
Team geeignet.

 Ressourcendatenbank: Vorhan-

dene Ressourcen bei der pad gGmbH  
werden durch die Entwicklung ei-
ner Ressourcendatenbank sicht-
barer und nachhaltig nutzbarer. 
Die Datenbank bildet vorhandene 
Sach-, Raum- und Wissensressour-
cen ab und ermöglicht innerhalb 
des Trägers die direkte Kontakt-
aufnahme mit den entsprechenden 
Ansprechpartner_innen.

 Konzepte: Konzepte zu den 
Themen Gesundheit, Leitung, Ar-
beitszeit, Wissenstransfer etc. un-
terbreiten Vorschläge für eine 
mögliche Umsetzung der Ideen 
im Träger und sprechen Empfeh-
lungen aus. 

Wie geht es nach dem Projektende 
weiter?

Die Projektergebnisse werden auf-
bereitet und auch für andere Trä-
ger auf der Programm-Webseite 
von rückenwind+ zur Verfügung 
gestellt. Weiterhin werden erar-
beitete Strukturen im Qualitätsma-
nagement sowie in Leitfäden und 
Konzepten sichergestellt. Über die 
Projektlaufzeit hinaus wurden be-
reits personelle Zuständigkeiten 
festgelegt, sodass eine kontinu-
ierliche Aktualisierung von ent- 
wickelten Materialien gewährlei-
stet ist. 

Seite 3 | pad gGmbH Newsletter April 2019



Das zentrale Anliegen der Koordi-
nierungsstelle ist es für die Themen 
Rassismus, extreme Rechte und 
Diskriminierungsformen jeglicher 
Art zu sensibilisieren und ihnen 
(präventiv) entgegenzuwirken. Sie 
fördert eine demokratische Kultur, 
bringt Akteure zusammen, stärkt 
Engagierte, moderiert kommunale 
Verständigungsprozesse, bietet An-
lass bezogene Informationen und 
Analysen, entwickelt bzw. vermit-
telt praxisorientierte Fortbildungen 
und stärkt Beteiligungsstrukturen 
in Marzahn-Hellersdorf. Initiativen, 
Einrichtungen, Fachkräfte, Enga-
gierte aus Politik und Verwaltung 
sowie Privatpersonen finden hier 
Unterstützung bei Ihrem Engage-
ment.

Seit 1. Januar 2019 nutzt die be-
zirkliche Koordinierungsstelle für 
Demokratieentwicklung in Mar-
zahn-Hellersdorf (bisher „Polis*“) 
die bisherigen Strukturen von Ponte 
zur Aufklärung über extrem rechte 
und demokratiegefährdende Er-
scheinungsformen im Bezirk und 
der Unterstützung zivilgesellschaft-
lichen Engagements. 

Die konkreten Aufgaben der be-
zirklichen Koordinierungsstelle 
sind im Einzelnen:
Kontinuierliche Analyse extrem 
rechter sowie demokratie- bzw. 
menschenfeindlicher Phänomene, 
Strukturen und Netzwerke
Eine Analyse demokratiegefähr-
dender Phänomene, extrem rechter 
Raumergreifungsstrategien oder 
Strukturen sowie menschenver-
achtender Diskurse ist die Grund-
lage für die Entwicklung demo-
kratischer Handlungsstrategien. 

Aufgabe der bezirklichen Koordi-
nierungsstelle soll es sein, Analysen 
lokaler, berlin- oder bundesweiter 
Akteure aus Wissenschaft, Zivil-
gesellschaft, Politik, Verwaltung, 
NGOs, Beratungsprojekten etc. für 
die lokale Öffentlichkeit aufzube-
reiten. Darauf aufbauend werden 
gemeinsam mit Akteuren vor Ort 
passgenaue Handlungsstrategien 
entwickelt, die an den Problemla-
gen, sozialräumlichen Gegeben-
heiten und Engagementstrukturen 
im Bezirk ansetzen.

Vernetzung und Unterstützung 
der bezirklichen Akteure bei der 
Realisierung von Maßnahmen und 
Projekten zur Abwehr demokratie- 
bzw. menschenfeindlicher Phäno-
mene, Strukturen und Netzwerke
Die Koordinierungsstelle begreift 
sich als vermittelnde und aktivie-
rende Schnittstelle zwischen Ver-
waltung, Politik, sozialen Trägern 
und Zivilgesellschaft im Bezirk. Die 
bezirklichen Akteure sollen bei 
Maßnahmen und Projekten zur Ab-
wehr demokratie- bzw. menschen-
feindlicher Phänomene, Strukturen 
und Netzwerke 
verknüpft und 
u n t e r s t ü t z t 
werden. Die Ko-
ordinierungs-
stelle bietet 
dazu bedarfs- 
und zielgrup-
penorientiert 
Workshop- und 
Weiterbildung-
sangebote für 
Z i v i l g e s e l l -
schaft, Politik 
und Verwal-
tung an.

Die bezirkliche Koordinierungsstel-
le ist geschäftsführend tätig für das 
Bündnis für Demokratie und Tole-
ranz Marzahn-Hellersdorf als einer 
der zentralen Akteure im Bezirk. 

Die Arbeit der bezirklichen Koor-
dinierungsstelle beruht auf einer 
stetigen und vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit mit Zivilgesellschaft, 
Politik und Verwaltung. Zugleich 
bedarf es aber auch der Flexibilität 
sowie Ressourcen, um auf aktuelle 
Herausforderungen und Bedarfe 
reagieren zu können. 
Insbesondere bei der Demokratie-
entwicklung auf lokaler Ebene ist 
ein unmittelbares Anknüpfen an 
lokale Diskurse und Ereignisse sinn-
voll, um Bürger_innen zu aktivie-
ren, fachlich zu begleiten oder zu 
ermutigen sich gegen menschen-
verachtende Phänomene zu positi-
onieren.

Die Koordinierungsstelle für 
Demokratieentwicklung in Marzahn-Hellersdorf
Anfang 2019 hat die pad gGmbH die Koordinierungsstelle für Demokratieentwicklung in 
Marzahn-Hellersdorf übernommen. Unser Kollege Moritz Marc, der bereits vorher für das Projekt „Ponte“ 
Vernetzungsarbeit im Bezirk leistete, setzt diese nun in der Koordinierungsstelle fort. 

Neues von unseren Demokratieprojekten

Weitere Informationen:
koordinierungsstelle-mh.de
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Die Fach- und Netzwerkstelle Licht-Bli-
cke koordiniert seit vergangenem Jahr 
den  Runden Tisch Politische Bildung in 
Lichtenberg. Er wurde vom Bezirksbür-
germeister Michael Grunst ins Leben 
gerufen. Seine Mitglieder kommen aus 
den Bereichen Jugend- und Stadtteilar-
beit, Politik und Verwaltung, Volkshoch-
schule und Museen, Demokratiepro-
jekten und  Migrantenorganisationen, 
Schule und Seniorenvertretung etc.. 
Aufgabe des Runden Tisches ist es zum 
einen, ein bezirkliches Leitbild politische 
Bildung zu erarbeiten sowie exempla-
rische Maßnahmen zu entwickeln und 
umzusetzen. Nach  mehreren Sitzungen 
und Arbeitstreffen liegt das Leitbild nun 
vor. Im November 2018 wurde es vom 
Bezirksamt beschlossen und der BVV zur 
Kenntnis gegeben. „Das Leitbild formu-
liert, auf welchen Grundlagen Politische 

Bildung in Lichtenberg basieren soll 
und welche Ziele angestrebt werden. 
Alle Akteure und Multiplikator_innen 
sind damit verpflichtet, im Sinne von 
demokratischen Grundwerten zu han-
deln. So haben wir ein wichtiges Instru-
ment geschaffen, um sicherzustellen, 
dass beispielsweise das friedliche und 
solidarische Zusammenleben 
oder gefördert und Diskrimi-
nierungen entgegengetreten 
werden soll.“, erläutert Kaspar 
Röttgers, der den Runden Tisch 
koordiniert.   
Neben der Arbeit am Leitbild 
hat der Runde Tisch die Aufga-
be, konkrete Maßnahmen zu 
entwickeln, die Themen und 
Diskussionen der Politischen 
Bildung im Bezirk verdeutli-
chen oder weiterentwickeln. 

Dazu wurde u.a. ein Stadtrundgang 
in Hohenschönhausen konzipiert, der 
wichtige Themen des Leitbilds aufgreift 
und zur Diskussion stellt. Für 2019 ste-
hen Erinnerungskultur, 30 Jahre Mauer-
fall und ein Planspiel für Jugendliche zu 
politischen Entscheidungsprozessen auf 
der Tagesordnung. 

Registerstellen dokumentieren Vorfälle 
in Berlin, die von Bürger_innen gemel-
det werden. Sie sammeln die Vorfäl-
le, veröffentlichen sie im Internet und 
werten sie aus. Es werden nur Vorfälle 
aufgenommen, die rassistisch, antisemi-
tisch, LGBTIQ*-feindlich, extrem rechts, 
rechtspopulistisch, sozialchauvinistisch 
oder behindertenfeindlich sind.
Das erste Register wurde 2005 in Pan-
kow eingerichtet. Es sollte neben einer 
Dokumentation von Aktivitäten der ex-
tremen Rechten auch Diskriminierung 
im Alltag und in Behörden sichtbar ma-
chen. Seit 2016 gibt es in allen Berliner 
Bezirken Registerstellen. Zum Netzwerk 
der Registerstellen gehören die Recher-
che und Informationsstelle Antisemitis-
mus in Berlin (RIAS) und die Dokumen-
tationsstelle Antiziganismus (DOSTA).
In die Dokumentation der Registerstel-
len fließen vorwiegend Vorfälle ein, die 
Bürger_innen im Alltag beobachten. 
Häufig handelt es sich bei den doku-
mentierten Vorfällen um Aktivitäten 
von Neonazis, um rassistische Vorfälle 
im Alltag und Diskriminierung an ver-
schiedenen Orten. Im Gegensatz zur 
Kriminalitätsstatistik der Polizei, bezie-
hen die Register auch Vorfälle in die Do-
kumentation ein, die keine Straftaten 

sind oder die nicht angezeigt wurden. 
Die Register beziehen in die Dokumen-
tation Gewalttaten, Beleidigungen und 
Bedrohungen, Brandstiftungen, Sach-
beschädigungen, Veranstaltungen, Auf-
kleber, Sprühereien oder diskriminie-
rende Sprüche ein.
Die Vorfälle beschreiben, welche For-
men von Ausgrenzung Menschen in 
Berlin im Alltag erleben. Das Aufneh-
men solcher Vorfälle schafft für die Be-
troffenen einen Raum, in dem sie ihre 
Erlebnisse schildern können und mit ih-
ren Problemen nicht allein sind. Durch 
die Veröffentlichung der Vorfälle und 
die aktive Beteiligung der Bürger_innen 
am Register wächst das Interesse für 
die Problematik der Diskriminierung, 
insbesondere in der eigenen 
Nachbarschaft. Das Gefühl 
auch selbst betroffen sein zu 
können oder die Betroffenen 
zu kennen, führt zu mehr Soli-
darität gegenüber jenen Men-
schen, die Diskriminierung und 
Ausgrenzung erfahren.
Alle Vorfälle wer-
den auf der Internet- 
seite der Berliner Register ver-
öffentlicht. Für jeden Bezirk 
gibt es eine Chronik. Jährlich 

werden alle Vorfälle pro Bezirk ausge-
wertet. Daraus entsteht eine Beschrei-
bung, aus der hervorgeht, an welchen 
Orten bestimmte Formen der Diskrimi-
nierung besonders häufig sind oder wo 
die rechte Szene ihre Aktionsschwer-
punkte hat. Die Ergebnisse vermitteln 
den unterschiedlichen demokratischen 
Akteur_innen der Berliner Bezirke ein 
detailliertes und aktuelles Bild, auf das 
sie mit Maßnahmen reagieren können. 
So können zum Beispiel Spaziergänge 
zur Entfernung rechter Propaganda 
organisiert werden, wenn diese in der 
Nachbarschaft häufig aufgetreten sind. 
Oder es wird eine Projektwoche an ei-
ner Schule organisiert, weil dort rassis-
tisches Mobbing stattgefunden hat.

Der Runde Tisch „Politische Bildung Lichtenberg“

Die Berliner Registerstellen
Seit Juli 2018 ist die Koordinierungsstelle der Berliner Register als neues Projekt in die Trägerschaft der pad gGmbH gewech-
selt. Aufgabe ist es, die bestehenden Registerstellen aus allen zwölf Bezirken miteinander zu vernetzen und die Qualität der 
Arbeit zu sichern und zu verbessern.

Weitere Informationen:
berliner-register.de

Weitere Informationen:
licht-blicke.org/category/

polit-bildung

Seite 5 | pad gGmbH Newsletter April 2019



Nach einer Vorlaufzeit, in der wir 
uns zusammen mit den Kolleginnen 
aus der Verwaltung im Bezirk vor-
gestellt und bekannt gemacht ha-
ben, sowie alle Informationen und 
Kenntnisse erlangt haben, um die 
Eltern gut zu beraten, hat am 20. 
Juli 2017 das Büro im Bezirksamt 
Große-Leege-Str. 103 eröffnet. 
Das Familienbüro ist eine Bera-
tungs- und Anlaufstelle für alle 
Familien im Bezirk Lichtenberg. 
Zum einen gibt es vor Ort eine Be-
ratung zu den verschiedenen Leis-
tungen im Jugendamt, wie Kin-
dertagesbetreuung, Elterngeld, 
Unterhaltsvorschuss, Beistand-
schaft, Vaterschaftsanerkennungen 
und Sorgeerklärungen. Hierfür sind 
zwei Kolleginnen vom Bezirksamt 
zuständig, Christine Schneider und 
Eyleen Schmeltzer.
Wir Sozialarbeiterinnen, Claudia 
Omilian (Elternzeitvertretung für 
Natascha Rossmeisl) und Sarah Bau-
erfeld führen eine sozialpädago-
gische Erstberatung zu familiären 
und persönlichen Fragen wie Ge-
burt, Schwangerschaft, Trennung, 
Freizeit, Unterstützungsangebote 
und anderen Themen durch. Seit 
Dezember 2018 unterstützt uns 
eine neue Kollegin, Martina Ewald. 
Wichtig ist hierbei zu erwähnen, 
dass die Beratungen niedrigschwel-
lig und wenn gewünscht anonym 
ablaufen. Sehr gut angenommen 
wird die Hilfe beim Ausfüllen von 
Anträgen, da viele Eltern nicht wis-
sen, was genau Sie eintragen müs-
sen oder verunsichert sind, hinsicht-
lich des Beamtendeutschs. Auch 
hilfreich für die Eltern ist es, dass 
wir Ihnen sagen, welche Unterla-
gen für welchen Antrag eingereicht 
werden müssen. Hierzu schauen wir 
auch immer individuell, was einge-
reicht werden muss und geben den 
Eltern einen Laufzettel mit. 
Insgesamt gab es 2018 7.565 (65% 
direkte und 35% indirekte) Kon-

takte. Das sind im Durchschnitt 20 
direkte Kontakte pro Arbeitstag 
und 10 indirekte (Mails, soziale 
Medien). Ca. 40 Prozent der Besu-
cher_innen haben einen Migrati-
onshintergrund, in den meisten Fäl-
len helfen wir den Eltern dabei, die 
Anträge auszufüllen. Vor allem zu 
den Hauptsprechzeiten dienstags 
und donnerstags ist es meist so voll, 
dass sich die Eltern in einer Reihe 
anstellen müssen, jedoch beträgt 
die Wartezeit nie viel länger als 10 
Minuten. Hauptthema ist die Bean-
tragung von Leistungen rund ums 
Jugendamt, wie der Kitagutschein 
oder auch das Elterngeld.   
Die Besuch_innenerzahlen sind seit 
der Eröffnung stetig angestiegen. 
Dies zeigt auch, dass das Angebot 
von den Eltern gut angenommen 
wird, vor allem da sich Eltern bei 
Fragen direkt an uns wenden. 
Von Vorteil ist auch die Lage des 
Büros im Jugendamt, da wir so an 
die jeweiligen Sachbearbeiter_in-
nen und Bereiche weiterleiten kön-
nen. Dies tun wir z. B. wenn es um 
eine dringende Neuausstellung des 
Kitagutscheines geht. Oder wir lei-

ten die Eltern an die Sozialarbeiter_
innen im regionalen Dienst weiter. 
Von September 2017 bis Ende 2018 
wurde die Arbeit des Familienbüros 
von der Katholischen Hochschule 
für Sozialwesen Berlin evaluiert. 
Der Bericht dazu wurde am 6. März 
2019 an das Bezirksamt übergeben. 
Dabei wurde festgestellt, dass die 
Besucher_innen aus allen Stadttei-
len des Bezirkes kommen. 
Fazit des Evaluationsberichtes ist, 
dass das Familienbüro im Bezirk gut 
verortet ist. Es wird von den Lich-
tenberger_innen gut angenom-
men. Das Familienbüro berät kom-
petent zu den o. g. Themen und 
ist ein niederschwelliges Angebot. 
Das Familienbüro erfüllt eine Lot-
senfunktion und verfügt über gute 
Verbindungen zu den weiteren Ak-
teuren_innen in der Jugendhilfe. 
Die Statusgruppen „Alleinerzie-
hende“ und Migrant_innen“ sind 
für das Büro dabei von besonderer 
Bedeutung. Das entspricht dem 
Konzept und die hohe Frequentie-
rung des Büros durch diese beiden 
Gruppen zeigt den besonderen Be-
darf.

Zwei Jahre 
Familienbüro Lichtenberg
Seit jetzt mehr als zwei Jahren existiert im Träger das Projekt Familienbüro Lichtenberg. Es ist ein 
Kooperationsprojekt zwischen dem Bezirksamt Lichtenberg von Berlin und unserem Träger. Das Team 
setzt sich aus zwei Sozialarbeiterinnen der pad und drei Kolleginnen des Bezirksamts zusammen.

FamilieN
Büro
Berlin-Lichtenberg

Weitere Informationen:
familienbuero-lichtenberg.de
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Suchtprävention in der JFE Trialog
In Zusammenarbeit mit der Fach-
stelle für Suchtprävention Berlin 
gGmbH integriert die Jugendfrei-
zeiteinrichtung Trialog Suchtprä-
vention in die Jahresplanung.
In Form von Weiterbildungen für 
Mitarbeiter_innen sowie Work-
shops für Jugendliche, zu denen 
auch gerne Jugendliche (ab 13 Jah-
ren) aus anderen JFE´s eingeladen 
werden, daran teilzunehmen.

Das erste Projekt findet bereits in 
den Osterferien statt:
Am 16. April 2019 Klettern im „Ma-
gic Mountain“ als erlebnispädago-
gische Form der Suchtprävention 
mit anschließendem Gespräch. 
Weitere Termine werden rechtzei-
tig durch die JFE Trialog bekannt 
gegeben.

Ausblick
•	 „Durchblick 3D“ aufsuchende 

mobile Suchtprävention veran-
staltet ein drei bis vier stündiges 
Seminar für Jugendliche (Ort: 
JFE Trialog, nach den Sommer-
ferien)

•	 Projekt „Du bist wichtig und 
richtig“

Das Präventionsprojekt Glücksspiel 
ist umgezogen
Seit März 2019 ist das Präventi-
onsprojekt Glücksspiel am neuen 
Standort in der Charlottenburger 
Straße 2 in 13086 Berlin zu finden. 

Das Projekt wird im Auftrag der 
Senatsverwaltung für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung durchge-
führt und umfasst vielfältige Maß-
nahmen zur berlinweiten Präventi-
on von Glücksspielsucht.

Zwei Jahre Mehrgenerationenhaus
Unter dem Motto „Wir leben Zu-
kunft vor“ startete im Januar 2017 
das auf vier Jahre angelegte Bun-
desprogramm Mehrgenerationen-
haus, für das die pad gGmbH sich 
erfolgreich bewarb. Umgesetzt 
wird es als Projekt Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH) seit März 2017 im 
Haus am Akaziengrund. 
Die Einrichtung bietet mittlerwei-
le diversen Senior_innengruppen 
Raum für Bewegung, Skat und Ge-
sprächsrunden. Zudem verfolgen 
viele der regelmäßigen Angebote 
einen generationsübergreifenden 
Ansatz, so z. B. die donnerstägliche 
Spielezeit oder das Generationen-
frühstück, das am 2. Sonntag im 
Monat zum gemütlichen Frühstück 
einlädt.  Im Fokus stehen weiter-
hin die Gewinnung nachbarschaft-
lichen Engagements und Netzwerk-
arbeit.
Seit 2018 setzt sich das Projekt 
Mehrgenerationenhaus außer-

dem für die Förderung von Lese-, 
Schreib- und Rechenfähigkeiten 
und ist Mitglied im Alphabündnis 
Marzahn-Hellersdorf. 

Familiensamstage in der JFE Trialog
Auch im Jahr 2019 findet pro Quar-
tal je ein Familiensamstag in der JFE 
Trialog statt.
Jeweils 12:00 - 18:00 Uhr wird für 
die gesamte Familie Zeit für ge-
meinsames Spielen, Basteln und 
Austausch geboten.
Auch für das leibliche Wohl in Form 
von einem Buffet ist gesorgt.

Termine für 2019: 30. März; 4. Mai; 
14. September; 30. November

Neues Material für Betroffene von 
Glücksspielsucht und ihre Angehö-
rige 
Das Präventionsprojekt Glücksspiel 
hat eine Broschüre für Angehöri-
ge von Glücksspieler_innen entwi-
ckelt. Die Broschüre ist in den Spra-
chen Arabisch, Deutsch, Englisch 
und Türkisch erhältlich. Weiterhin 
wurde die Postkarte „Sportwetten 
machen reich. Aber nicht dich!“ 
in die russische Sprache übersetzt. 
Alle Materialien sind über den Be-
stellservice des Präventionsprojekts 
erhältlich. 

Informationen und Mitteilungen
von unseren Projekten und Einrichtungen
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Erleben ohne Sucht – 
Die Ausstellung zum 20jährigen Geburtstag des 
Bettermann-Hauses

Die Vorbereitungen…
Im folgenden Termin mit der Ge-
schäftsführung wurde vorge-
schlagen, eine Ausstellung zu 
organisieren. Die letzte Better-
mann-Ausstellung fand 2004 im 
Ausstellungszentrum Pyramide 
statt. Es war an der Zeit, diese zu 
wiederholen! Die Leiterin des Zen-
trums war begeistert von unserer 
Idee. Im Zeitraum vom 11. Januar 
bis 03. März 2019 sollte es soweit 
sein. Also startete das Vorberei-
tungsteam mit der Umsetzung. 
Durch die Unterstützung eines Ku-
rators wurden vor Ort die interes-
santesten Werke ausgewählt, die in 
die Ausstellung kommen sollten. Für 
die begleitende Festschrift zum 20. 
Geburtstag des Bettermann-Hauses 
wurden durch Mitarbeiter_innen 
und Kooperationspartner_innen 
zahlreiche Artikel geschrieben. 
Insgesamt vier Veranstaltungen 
wurden geplant, an den Bildern 
mussten Aufhängungen installiert 
werden und die Bilder wurden für 

einen Katalog 
digitalisiert. Ne-
benher wurden 
zahlreiche Wer-
bemater ia l i en 
produziert – Fl-
yer, Festschrift, 
Plakate und Ka-
taloge. Im ge-
samten Jahr 2018 
wurde fleißig an 
der Vorbereitung 
gearbeitet. Ende 
November 2018 
wurden dann 
endlich die Ein-
ladungen in alle 
Richtungen verteilt.

Die Eröffnung…
Am 11. Januar 2019 war es soweit! 
Um 16.00 Uhr wurde die Ausstel-
lung mit der Vernissage feierlich 
eröffnet. Die Sitzreihen waren bis 
auf den letzten Platz besetzt. Kein 
Wunder bei solch einem Anlass und 
den Gästen, die einen Redebeitrag 

gegeben haben. 
Nach den Eröff-
n u n g s w o r t e n 
durch die Leiterin 
des Ausstellungs-
zentrums Caroli-
na Winkler und 
dem Geschäfts-
führer Dr. Wolf-
gang Drahs gab 
sich die Stadträ-
tin Juliane Witt 
die Ehre, das Bet-
termann-Haus in 
einem Grußwort 
umfänglich zu 

würdigen. Deutschlands Spezialist 
zur Behandlung einer Alkoholab-
hängigkeit, Herr Prof. Dr. Johannes 
Lindenmeyer, machte in seinem 
Vortrag das beispiellose Gelingen 
von Suchtselbsthilfe und beruf-
licher Suchthilfe unter einem Dach 
sowie eine gelingende Integration 
durch Beschäftigungsangebote für 
Betroffene deutlich. Auch die Lei-
terin Janine Rankewitz appellierte 
an die Politik „Modellprojekte“ wie 
das Bettermann-Haus mehr zu för-
dern. Bei anschließender Live-Musik 
konnten dann schließlich die Werke 
Edgar-Carlo Bettermanns bewun-
dert werden. Es war ein gelungener 
Abend mit anregenden Gesprächen 
und vor allem ersten Interessent_in-
nen an den Bildern.

Die Workshops…
In den folgenden Wochen bestand 
die Möglichkeit, in zwei Workshops 
die suchtspezifischen Angebote 
der pad gGmbH besser kennen zu 
lernen. Das Präventionsprojekt 

Wie alles begann… Nach der Entdeckung von Fotos der 10-Jahres-Feier des Bet-
termann-Hauses wurde festgestellt, dass im November 2018 nunmehr der 20. Ge-
burtstag vor der Tür steht! Solch ein Jubiläum muss natürlich gebührend gefeiert 
werden. Nur wie? Im Jahr 2017 entstand die Idee, die Werke Edgar-Carlo Better-
manns, in einer Jubiläumsveranstaltung zum Verkauf zu stellen und so die Kunst an 
die Liebhaber_innen zu bringen und den Grundgedanken des Bettermann-Hauses 
„Erleben ohne Sucht“ weiter nach außen zu tragen. Die Idee war geboren!

Der gefüllte Raum bei der Eröffnung

Die Ausstellung

pad gGmbH Newsletter April 2019 | Seite 8



Neues Design in der „Ahrenshoo-
per Straße 7“ 

Seit März 2019 erstrahlt die Fens-
terfront der „Ahrenshooper Str. 7“ 
in einem neuen Design. 
Nun kann man die Angebote und 
Projekte der Jugendfreizeiteinrich-
tung Trialog, wie auch die Kon-
taktdaten und Öffnungszeiten der 
Einrichtung auf den Fenstern einse-
hen.
 
Auch Besucher_innen und Anwoh-
ner_innen der „Ahrenshooper“ er-
freuen sich über die Neugestaltung 
des Fensterbereiches. 

Runder Tisch „Migrationserfahrung 
und Glücksspielsucht“
Am 30. August 2018 fand die drit-
te Veranstaltung des Runden Ti-
sches „Migrationserfahrung und 
Glücksspielsucht“ statt. Menschen 
mit Migrationserfahrung standen 
als besondere Risikogruppe für die 
Entwicklung eines problematischen 
Glücksspielverhaltens wieder im 
Fokus der Veranstaltung. Die Do-
kumentation der dritten Veran-
staltung steht nun zum Download 
bereit.
Der nächste Runde Tisch „Migra-
tionserfahrung und Glücksspiel-
sucht“ findet am 08. Mai 2019 statt, 
wozu Sie herzlich eingeladen sind.

Erzählende gesucht  - Erzählcafé 
am 23. Mai 2019 im Haus am Aka-
ziengrund 
Das Haus am Akaziengrund feiert 
am 23. Mai 2019 40 Jahre Marzahn 
und lädt die Nachbarschaft und In-
teressierte zum Erzählcafé ein. 
Um dieses mit Leben zu füllen, wer-
den noch interessierte, alteingeses-
sene Marzahner_innen gesucht, die 

Lust auf’s Erzählen haben. Gerne 
werden auch zum Motto passende 
Bilder entgegen genommen.
Interesse? Dann melden Sie sich 
unter 030 54 43 13 86 oder mgh@
pad-berlin.de

Präventionskampagne zum Thema 
Sportwetten
Sportwetten erweisen sich auf-
grund ihrer Verknüpfung mit sport-
lichen Interessen als besonders reiz-
voll für Männer, die selbst Sport 
treiben oder glauben, viel über die 
Sportart zu wissen. Dabei werden 
die Fähigkeiten, ein Sportereignis 
vorherzusagen, häufig überschätzt. 
Der Wunsch nach Fachwissen und 
Expertentipps ist dementsprechend 

Glücksspiel gab umfassende Informationen zu 
den verschiedenen Arten des Glücksspiels, zur 
Entstehung einer Glücksspielsucht sowie zu 
konkreten Handlungsempfehlungen. Das Bet-
termann-Haus gab im Psychoseminar „woh-
nungslos und süchtig“ die Gelegenheit, mit 
Mitarbeiter_innen und Betroffenen in einen 
Austausch zu kommen und einen Einblick in die 
Arbeit vor Ort zu bekommen. Beide Veranstal-
tungen waren gut besucht.

Der krönende Abschluss…
Ein Bettermann für‘s Wohnzimmer – mit dieser 
Aussicht gab es eine rege Teilnahme an der Auk-
tion am 22. Februar. Insgesamt 27 Werke haben 
eine_n neue_n Besitzer_in gefunden. Und das 
alles zu einem guten Zweck! Aus dem Erlös in 
Höhe von über 4.000 Euro spendiert das Better-
mann-Haus den Bewohner_innen einen Urlaub 
– für viele der erste seit Jahren. Für diesen ge-
lungenen Abschluss gilt insbesondere Herbert 
Großmann und Dr. Christine Protz-Franke Dank.

Auktion in Aktion

Das Team der Auktion
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pad-Kinderfest
16. Juni 2018

Am 16. Juni fand das erste Kinder-
fest unseres Trägers statt. Alle Mit-
arbeiter_innen waren eingeladen, 
mit ihren Kindern, Enkeln, Neffen 
und Nichten einen schönen Nach-
mittag zu verbringen.
Neben einer Hüpfburg, Kinder-
s c h m i n k e n , 
Mal- und 
S p i e l a n g e -
boten gab es 
auch einen 
Hiphop-Work-
shop.
H ö h e p u n k t 
war der Auf-
tritt von Cattu, 
dem Traum-
fänger, der mit 
seinem mu-
sikalischen Programm die kleinen 
und großen Gäste begeisterte. Al-
les in allem war es ein gelungener 
Auftakt, wie viele der Anwesenden 
berichteten. Die Anregungen wer-
den in die Planung für das Fest im 
nächsten Jahr einfließen, für das 
wir hoffentlich noch mehr Mitar-
beiter_innen begeistern können.  

pad-Wandertag 
1. September 2018

Am Samstag, dem 1. September, tra-
fen sich etwa 35 Mitarbeiter_innen 
der pad gGmbh zu einer gemein-
samen Wanderung. Startpunkt war 
der S-Bhf. Erkner. Von dort ging es 

flotten Schrittes zum Flakensee. 
Am See entlang erreichten wir nach 
etwa anderthalb Stunden die Gast-
stätte „SchleusenWirtschaft“, wo 
ein deftiges Buffet auf uns wartete. 
Während der Verschnaufpause 
fand sich die Gelegenheit des Aus-
tauschs der Mitarbeiter_innen, die 
sich aus teils sehr unterschiedlichen 
pad-Projekten zusammenfanden.

Der Rückweg führte auf der an-
deren Seite des Sees zurück zum 
Ausgangspunkt. Alles in allem eine 
gelungene Tour, so die einhellige 
Bewertung der Anwesenden.  

pad-Weihnachtsmarkt
30. November 2018

Am 30. November 2018 hatte die 
pad gGmbH, und im Besonderen 
das Projekt „Wir.leben.Zukunft“, 
zu einem Weihnachtsmarkt in die 
JFE Balzerplatz eingeladen. Mehr 
als 100 unserer Mitarbeiter_innen 
fanden sich ein und läuteten mit 
uns die Weihnachtszeit ein. Nach 
der Begrüßung durch die beiden 
Geschäftsführer wurden mehrere 
Mitarbeiter_innen geehrt, die in 
diesem Jahr ein rundes Jubiläum 
feiern durften.
Neben Angeboten wie einer Fo-
tobox, den Höhepunkten aus den 
Projekten in Form eines Offline-Fa-
cebooks und Karaoke konnten 

unsere Mitarbei-
ter_innen an Fas-
zien-Pilates-Kursen 
teilnehmen. Abge-
rundet wurde das 
Programm durch 
eine Aufführung 
des Hexenberg 
Ensemble und ein 
weihnachtl iches 
Mitsing-Konzert. 
An einem Chari-

ty-Stand wurden Spenden für die 
„Berliner Kältehilfe“ gesammelt.
Für das leibliche Wohl sorgte das 
Team der JFE Balzerplatz mit selbst-
gekochtem Grünkohl, Kürbissuppe 
und Glühwein. Feuertonnen und 
weihnachtlicher Schmuck komplet-
tierten das Bild.

Im vergangenen Jahr richtete die pad gGmbH mehrere Feste und Aktivitäten für seine Mitarbeiter_in-
nen aus. Sie waren Gelegeheiten, einmal abseits des Arbeitsalltags ins Gespräch zu kommen und 
Kontakte zu knüpfen. Auch wenn das Kinderfest und der Wandertag in der Form das erste Mal statt-
fanden, war die einhellige Meinung der Anwesenden, dass solche Veranstaltungen auch in 2019 
organisiert werden sollten. 

Höhepunkte des Jahres 2018
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Informationen vom Betriebsrat

groß. Genau hier setzt die unge-
wöhnliche Kampagne des Präven-
tionsprojekts Glücksspiel an und 
macht über YouTube und einen 
Blog auf die Risiken von Sportwet-
ten aufmerksam. Die Videos wur-
den schon über 46.000 Mal ange-
klickt.

Anerkennung von Kita-Querein-
steiger_innen mit sonstigen Erfah-
rungen in der pad gGmbH
Seit 1. August 2018 gibt es neue 
gesetzliche Grundlagen für den 
Einsatz von Mitarbeiter_innen 
mit sonstigen Erfahrungen. Diese 
Chance der Anerkennung nutzten 
auch Kolleg_innen unseres Trägers 
und ließen sich den Quereinstieg 
durch die Senatsverwaltung für Bil-
dung, Jugend und Familie bestäti-
gen. Der Träger konnte im Rahmen 
eines Treffens am 6. März 2019, 
an dem auch der Geschäftsführer 
Andreas Wächter teilnahm, allen 
Kolleg_innen mitteilen, dass die zu 
leistenden Fortbildungsstunden im 
Rahmen eines Inhousekurses in den 
Jahren 2019-2020 durch die pad 
gGmbH zentral vorbereitet und 
auch finanziert werden. 

Neue Kinderschutzsprechstunde im 
Haus am Akaziengrund1

Sie machen sich Sorgen um ein 
Kind, das sie  betreuen. Sie haben 
ein „komisches Bauchgefühl“? Sie 
sind unsicher, was sie tun können? 
Trauen sie sich! Holen sie sich Un-
terstützung!
Seit 2010 gibt es im Träger die Mög-
lichkeit einer Fallberatung in Form 
von einer Einzelberatung, Team-
beratung oder Leitungsberatung 
durch mich als Insoweit erfahrene 
Fachkraft gemäß § 8a SGB VIII. 
Das Beratungsangebot umfasst 
die Unterstützung bei der Struktu-
rierung der gewichtigen Anhalts-
punkte bei Verdacht auf Kindes-
wohlgefährdung, die Begleitung 
der Kolleg_innen in der Umsetzung 
des Schutzauftrages, Hilfe bei der 
Versachlichung emotional bela-
steter Prozesse und Unterstützung 
bei der Gesprächsvorbereitung mit 
den Kindern bzw. Bezugspersonen. 
Nutzen Sie die Kinderschutzsprech-
stunde oder vereinbaren Sie einen 
Termin in ihrer Einrichtung. 
(1 für MItarbeiter_innen, am 1.und 3. Freitag 
im Monat von 8:00-10:00 Uhr nach telefo-
nischer Anmeldung)

Ansprechpartnerin:
Christine Rindt
Handy: 0157 - 74 72 61 47  
E-Mail:    kindesschutzbeauftragte@
pad-berlin.de

Fachtagung zur Prävention von 
Glücksspielsucht
Am 17. Oktober 2018 veranstaltete 
das Präventionsprojekt Glücksspiel 
gemeinsam mit der auf Glücksspiel-
sucht spezialisierten Beratungsstel-
le Café Beispiellos die Fachtagung 
„Hand in Hand“. Die Dokumentati-
on kann auf der Webseite des Prä-
ventionsprojekts heruntergeladen 
werden.

Liebe Mitarbeiter_innen der pad gGmbH,
der Betriebsrat ist umgezogen. Ab sofort findet ihr uns in unserem 
neuen Büro unter der Adresse:

Neue Grottkauer Str. 5
12619 Berlin (2. Etage, Raum 24)

Auch unsere Sprechzeiten haben sich geändert. Ihr könnt uns zu fol-
genden Zeiten in unserem Büro aufsuchen:

Montags, 	 16:00 - 18:00
Dienstags, 	 09:00 - 11:00

Und natürlich nach Vereinbarung.*

Ihr erreicht uns weiterhin jederzeit per Mail unter betriebsrat@
pad-berlin.de und unter der Telefonnummer 0163-1704317.

Termine der kommenden Betriebsversammlungen 2019 

Mittwoch, 22.05.19  	 15:30-17:30	
Dienstag, 26.11.19  	 15:30-17:30	

Sowie im August/September 2019 Bereichsversammlungen, welche 
individuell abgestimmt werden.

Der Betriebsrat berät und unterstützt Euch gerne in allen Belangen 
die Eure Arbeit betreffen und  freut sich immer über Eure Anre-
gungen, Wünsche, Fragen und Rückmeldungen. 

*Jede_r Arbeitnehmende ist berechtigt, die Sprechstunden während der 
Arbeitszeit aufzusuchen, ohne Gehaltseinbußen zu erleiden. Voraussetzung ist 
nur, dass es für das Aufsuchen der Sprechstunden einen sachlichen Grund gibt 
sowie die An- und Abmeldung bei dem/der Vorgesetzten. Der Anlass für das 
Aufsuchen der Sprechstunde muss nicht mitgeteilt werden.

U-Bhf. Eberswalder Str.
U

U-Bhf. Rosentaler Platz
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Schwedter Str.
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präventive, altersübergreifende 
Dienste im sozialen Bereich gGmbH

pad

Veranstaltungsort

GLS CAMPUS BERLIN
Kastanienallee 82
10435 Berlin Prenzlauer Berg

Der GLS Campus Berlin ist gut mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen: 
• U2 Eberswalder Str. 
• U8 Rosenthaler Platz
• M1 Schwedter Str.

Kosten

Den Teilnahmebeitrag in Höhe von 10,- Euro entrichten 
Sie bitte vor Ort. Mit Ihrer Teilnahmebestätigung erhal-
ten Sie eine Quittung.

Veranstalter

Präventionsprojekt Glücksspiel | pad gGmbH
Neue Grottkauer Str. 5, 12619 Berlin

Tel.:  030-54 98 81 57
Fax:  030-54 98 81 29
Mail:  praevention.gluecksspiel@pad-berlin.de
Web: www.faules-spiel.de 

Das Präventionsprojekt Glücksspiel ist ein Projekt der 
pad gGmbH und wird im Auftrag der Senatsverwaltung 
für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung durchgeführt. 
Das Angebot umfasst vielfältige Maßnahmen zur berlin-
weiten Prävention von Glücksspielsucht. 

Café Beispiellos | Caritasverband für 
das Erzbistum Berlin e.V.

Das Café Beispiellos bietet Beratung für Glücksspiel- 
süchtige und deren Angehörige in Berlin an.

   Hand 
   in Hand 

Fachtagung zur Prävention 
von Glücksspielsucht

17. Oktober 2018

GLS CAMPUS BERLIN
Kastanienallee 82
10435 Berlin Prenzlauer Berg
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Mit freundlicher 
Unterstützung der
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Seminar im Rahmen des 41. Sucht-
kongress des Fachverband Drogen- 
und Suchthilfe in Frankfurt/Main
Unter dem Motto „Hey Alex, ich 
habe ein Suchtproblem!“ – Digi-
taler Aufbruch in der Suchthilfe, 
findet am 20. & 21. Mai 2019 der 
41. fdr+sucht+kongress statt.  Im 
Rahmen der Veranstaltung bietet 
das Präventionsprojekt Glücksspiel 
am 21. Mai 2019 ein Seminar zur 
digitalen Prävention von Glücks-
spielsucht an. Im Seminar wird mit 
den Teilnehmer_innen erarbeitet, 
welche Chancen die Digitalisierung 
in der Prävention von Glücksspiel-
sucht für die Mitarbeiter_innen, die 

Zielgruppe sowie die Träger bietet. 
Als Beispiele stellt das Präventions-
projekt seine videobasierten Prä-
ventionskampagnen, die Erstbera-
tung via Messenger und  die direkte 
Einbeziehung der Zielgruppe über 
Facebook vor.

pad gGmbH ist ein aktiver Kita-Aus-
bildungsträger
Bereits vor einigen Jahren ent-
schied sich der Träger, im Kita-Be-
reich schrittweise für seinen ei-
genen „Nachwuchs“ zu sorgen. 
Zahlreiche gute Kontakte zu den 
verschiedensten Fachschulen für 

Sozialpädagogik führten dazu, dass 
die pad gGmbH heute ein verläss-
licher Ausbildungsbetrieb ist. Der-
zeit befinden sich 24 Kolleg_innen 
in der berufsbegleitenden Ausbil-
dung, das sind rund 1/4 aller Fach-
kräfte im Kita-Bereich. Den Auszu-
bildenden stehen Anleiter_innen 
zur Verfügung, mit denen es einen 
regelmäßigen Fachaustausch gibt. 
An dieser Stelle ein großes Danke-
schön an alle Anleiter_innen für 
ihre tatkräftige Unterstützung. 
Das Land Berlin unterstützt die 
Anleiter_innentätigkeit durch die 
Gutscheinregelung „Zeit für Anlei-
tung“.

BENN will auf verschiedenen We-
gen die Integration im Stadtteil be-
fördern – auch durch das miteinan-
der spielen!
BENN steht für  „Berlin Entwickelt 
Neue Nachbarschaften“ und ist ein 
Programm der Berliner Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen, das seit 2018 in enger Ko-
operation mit den Bezirken an 20 
Standorten in ganz Berlin durchge-
führt wird. Die pad gGmbH hat den 
Standort am Blumberger Damm in 
Marzahn-Mitte übernommen.
Insbesondere dort, wo größere 
Unterkünfte für geflüchtete Men-
schen gebaut wurden, soll BENN 
das nachbarschaftliche Zusammen-
leben und Miteinander stärken und 
fördern. BENN schafft Möglich-

keiten, Veränderungen im Stadtteil 
so zu gestalten, dass sich alte und 
neue Nachbar_innen treffen und 
kennenlernen können.

Das Programm will:
•	 den Aufbau und die Förderung 

von Beteiligungsstrukturen im 
Stadtteil unterstützen und stär-
ken

•	 gemeinsam mit Anwohner_in-
nen Ideen für Begegnungsan-
gebote und gemeinschaftliche 
Aktivitäten entwickeln und ver-
wirklichen

•	 Freiwilliges und ehrenamtliches 
Engagement fördern und Enga-
gierte bestärken

•	 die Bewohner_innen der Ge-
meinschaftsunterkünfte am 

Blumberger Damm und 
in der Rudolf-Leon-
hard-Straße unterstüt-
zen und ihre Teilhabe im 
Stadtteil fördern
•	 über Entwick-
lungen, Veranstaltungen 
und Angebote im Stadt-
teil informieren

Das vierköpfige Team 
vom Blumberger Damm 
ist speziell für ein Ge-
biet in Marzahn-Mitte, 
nördlich der Raoul-Wal-

lenberg-Straße und der Landsber-
ger Allee, westlich des Blumberger 
Damms, südlich der Mehrower Al-
lee und östlich des Bürgerpark zu-
ständig.
In diesem Jahr soll die Nachbar-
schaftsversammlung zu einem re-
gelmäßigen Forum etabliert wer-
den, in dem alle ihre Ideen und 
auch Sorgen einbringen können. 
Neben einem Empowerment-Pro-
jekt für geflüchtete Frauen ist auch 
ein interkulturelles Fußballturnier 
mit dem örtlichen Fußballverein 
und Jugendfreizeiteinrichtungen 
geplant. Auch Ideenwerkstätten für 
Kinder und Jugendliche im Stadt-
teil, die regelmäßige Durchführung 
von Sprachtreffs und Straßen- und 
Sommerfeste in Kooperation mit 
verschiedenen Trägern gehören zu 
den Zielen des Teams 2019. 

Die Mitarbeiter_innen: Sina Prasse, 
Kaspar Röttgers (Leitung) und Ina 
Belz. Ab Mai startet eine neue Kol-
legin. 

BENN Blumberger Damm
Seit dem vergangenen Jahr gibt es einen Neuzugang bei der pad gGmbH, der den schönen Vornamen 
BENN trägt.

Weitere Informationen:
benn-blumbergerdamm.de

Facebook: facebook.com/
BENN-Blumberger-

Damm-289175688421340
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Bei der Altersvorsorge nicht allein auf die gesetzliche 
Rente zu bauen, ist gut und sinnvoll, um spätere Versor-
gungslücken zu mindern oder schließen zu können. Ein 
Teil dieser Strategie ist die betriebliche Altersvorsorge 
(bAV). Darunter versteht man den Aufbau einer Zusatz-
rente über den Arbeitgeber.
Ende 2018 wurde durch die Geschäftsführung entschie-
den, ein solches flächendeckendes System in der pad 
gGmbH einzuführen, damit den gesetzlichen Rahmun-
gen Rechnung zu tragen und dieses gemeinsam mit 
dem Betriebsrat zu entwickeln. Im Januar 2019 wurde 
aus diesem Grund eine Absichtserklärung zur Einrich-
tung eines Betrieblichen Versorgungswerkes zwischen 
Geschäftsführung und Betriebsrat abgeschlossen. Ziel 
ist die Einführung einer betrieblichen Altersvorsorge in 
Form einer Direktversicherung als Angebot für die Mit-
arbeiter_innen. Bei dieser können die Arbeitnehmer_in-

nen Teile ihres Lohnes umwandeln. Ergänzt wird der 
Betrag durch einen Zuschuss der pad gGmbH.
Im Rahmen einer Markterkundung wurden von Ge-
schäftsführung, Betriebsrat und Personalbereich Ge-
spräche mit verschiedenen Versicherungsunternehmen 
geführt. Auf Basis von verschiedenen Kriterien und 
einem auswertenden Gespräch hat sich am Ende des 
Prozesses die Geschäftsführung für den Hausversiche-
rer – die Feuersozietät Berlin-Brandenburg, vertreten 
durch die Agentur Wanke – entschieden. Betriebsrat 
und der Personalbereich erklären sich mit der Entschei-
dung einverstanden.

In den nächsten Wochen und Monaten werden die 
Mitarbeiter_innen der pad gGmbH die Möglichkeit er-
halten, eine betriebliche Altersvorsorge abzuschließen 
und damit besser für die Rentenzeit vorzusorgen. 

Seit vielen Jahren kooperieren Ju-
gendclubs oder die Stadtteilkoor-
dination Lichtenberg Mitte er-
folgreich mit der kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaft HOWO-
GE. Mit einem eigenen Wohnungs-
bestand von rund 60.000 Woh-
nungen gehört das Unternehmen 
zu den zehn größten Vermietern 
deutschlandweit.
Im Rahmen des gesellschaftlichen 
Engagements der HOWOGE in ver-
schiedenen Sozialräumen von Lich-
tenberg und Hohenschönhausen 
werden die Kooperationen auch im 
Jahr 2019 fortgesetzt.
In der Jugendfreizeiteinrichtung 
Welseclub in Neu-Hohenschönhau-
sen werden gleich zwei Projekte 
durch die HOWOGE finanziell un-
terstützt. Mit der Fahrradwerkstatt 
im Welseclub wird gegenseitige 

Nachbarschaftshilfe für die Bewoh-
nerschaft des Kiezes angeboten. In 
der gemeinsamen Begegnung vor 
Ort sollen Barrieren überwunden 
werden und sich kennengelernt 
werden. Eine fachlich qualifizierte 
Honorarkraft mit regelmäßigen, 
öffentlichen Werkstattzeiten un-
terstützt die Interessierten dabei. 
Zudem werden durch die HOWOGE 
die Familiensonntage in der Einrich-
tung unterstützt. Die Besucher_in-
nen sollen die Möglichkeit haben, 
mit Nachbarn in Austausch zu tre-
ten, ihren Kindern eine alternative 
Freizeitgestaltung anzubieten und 
ein Stück Kultur zu erleben. 
Ein weiteres Projekt mit Unter-
stützung der Wohnungsbaugesell-
schaft ist das traditionelle Stadtteil-
fest „Wir im Kiez“ im Lichtenberger 
Weitlingkiez. 

Für diese Unterstützung möchte 
sich die pad gGmbH bedanken und 
freut sich auf weitere Kooperatio-
nen mit der HOWOGE.

Betriebliche Altersvorsorge
der pad gGmbH

präventive, altersübergreifende Dienste im sozialen Bereich gGmbH

pad

Erfolgreiche Kooperation mit der 
HOWOGE geht in die nächste Runde
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Der Schülerclub der Grundschule 
an der  Geißenweide fördert als au-
ßerunterrichtliches Bildungs- und 
Betreuungsangebot eigenverant-
wortliches Handeln, Toleranz und 
Selbstwirksamkeit von Schüler_in-
nen der 5. und 6. Klassen, schafft 
einen Raum für Jugendkultur in 
Kooperation mit Schule und trägt 
zur Verbesserung des Schulklimas 
sowie  zur Öffnung der Schule 
nach innen und außen  bei. Er 
bietet den Schüler_innen jenseits 
pädagogisch kontrollierter Lern-
angebote die Möglichkeit, sich 
zu entwickeln, zu entspannen, zu 
lernen bzw. mit selbstgewählten 
Aktivitäten einzubringen. Darü-
ber hinaus schafft er einen Ort der 
Begegnung und des Gesprächs 
für alle am Schulleben beteiligten 

Gruppen. Insofern richten sich die 
Möglichkeiten auch an ehemalige 
Schüler_innen, Lehrer_innen, Er-
zieher_innen und Eltern der Schu-
le. 

Unsere Angebote reichen von of-
fenen Freizeitsettings über AGs, 
Projektarbeit und Erkundungen 
des Sozialraums. Weiter-
hin gibt es  Hausaufga-
benhilfe  und Angeboten 
der individuellen Förde-
rung. Freizeit- und Ent-
spannungsmöglichkeiten 
werden mit konkreter, an 
den Interessen der Schü-
ler_innen orientierter,  
Projektarbeit kombiniert. 
In den Ferien bietet der 
Schülerclub regelmäßig 

spannende Projekte, Ausflüge 
und unterschiedliche Aktivitäten 
an.

Seit August 2018 ist er gemeinsam 
mit einer Jugendfreizeiteinrich-
tung in einem neuen Objekt in 
der nahegelegenen Fichtelbergs-
traße 18b verortet. 

Seit Sommer 2018 hat die Ju-
gendfreizeiteinrichtung ENERGY 
der pad gGmbH geöffnet. In der 
Fichtelbergstrasse 18b in Mar-
zahn findet man unser Haus. Wir 
arbeiten unter anderem mit einer 
benachbarten Grundschule zu-
sammen.
Im Jugendbereich bieten wir 
hauptsächliche Angebote mit 
musikalischem Schwerpunkt. Re-
gelmäßig bieten wir Bands und 
Solokünstler_innen die Möglich-
keit bei uns im Haus aufzutreten 
oder unseren voll ausgestatteten 
Proberaum ohne große Kosten 

zu nutzen. Workshops im Bereich 
Bandcoaching, Gesangsunterricht 
oder Gitarrenkurs werden eben-
falls von unserer Seite angeboten.
Außerdem ist es möglich auf An-
frage unsere Räumlichenkeiten 
und den großen Außenbereich 
für private Veranstal-
tungen wie Geburtstage, 
Kurse oder Konzerte zu 
mieten.

Unser Ziel ist, es jungen 
Menschen einen Ort zu 
bieten, an dem sie sich 
ohne Diskriminierung und 

Ausgrenzung frei entfalten, wei-
ter entwickeln und einbringen 
können.

Wir freuen uns auf euren Besuch
Euer Team ENERGY

Mehr 
Informationen:

Vorstellung:

Schülerclub der Grundschule 
an der Geißenweide

JFE Energy
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Seit dem Ende 2007 sind Sie Teil der 
pad gGmbH (früher pad e.V.). Was 
bewog Sie damals, sich bei diesem 
Träger zu bewerben?
Daran kann ich mich genau erin-
nern: Meine Freundin und Kollegin 
Frau Kopia hat mir von ihrer Arbeit 
als Familienhelferin beim Träger 
pad e.V. erzählt. Sie war hier die 
erste Familienhelferin und hat den 
Bereich gemeinsam mit Frau Dr. 
Schmid aufgebaut. Mit Frau Kopia 
hatte ich schon vorher erfolgreich 
zusammen gearbeitet.  Das von ihr 
beschriebene Arbeitsfeld  und die 
Möglichkeit einer flexiblen und 
abwechslungsreichen Arbeitsein-
teilung haben mich sehr beein-
druckt. Auch die Möglichkeit an 
Fortbildungen teilzunehmen und 
regelmäßige Teamsitzungen und 
Supervision haben mich angespro-
chen. Zuletzt hat mich die Leitidee 
des Trägers Eltern und Jugendliche 
gegen Drogenmissbrauch über-
zeugt. 

Sie sind seitdem dem Bereich der 
Familienhilfe eng verbunden. Was 
reizt Sie an dem Aufgabengebiet?
Die Arbeit in der Familienhilfe 
ist abwechslungsreich und nie 
langweilig. Als Familienhelferin 
braucht man ein hohes Maß an 
Flexibilität, Selbständigkeit, Krea-
tivität, Erfahrung  und Freude an 
der Arbeit. Ich begleite Familien 
in vielen Lebenslagen, oft auch in 
Krisensituationen, wenn z.B. Kin-
der untergebracht werden muss-
ten, Eltern sich trennen oder  z.B. 
ein Familienmitglied verstorben 

ist.  Gemeinsam mit den Familien 
arbeite ich an ihren Zielen und an 
positiven Veränderungen. 
In der Arbeit mit den Familien bin 
ich allein, aber ich weiß, hinter mir 
steht ein Team, durch das ich be-
raten und unterstützt werde. Be-
sonders am Anfang meiner Arbeit 
in der Familienhilfe, war die Un-
terstützung durch erfahrene Fach-
kräfte für mich wichtig. 

Seit 2017 sind Sie die Bereichskoor-
dination für die „Familie - Hilfe und 
Förderung“. Können Sie die inhalt-
liche Breite ihres Bereichs umreißen?
Zum  Bereich gehören Projekte der 
ambulanten, halbstationären,  sta-
tionären und frühen Hilfen und  
weitere Beratungsangebote. Alle 
Angebote und Einrichtungen un-
terstützen Familien in unterschied-
lichen Lebenssituationen.
Zu den ambulanten Hilfen zur Er-
ziehung gehören die Familienhil-
fe und die soziale Gruppenarbeit. 
Dabei untergliedert sich die Fami-
lienhilfe noch einmal in Sozialpäda-
gogische Familienhilfe, Familienas-
sistenz und Erziehungsbeistand. 
Die ambulanten Hilfen werden zur-
zeit hauptsächlich in  Marzahn Süd 
geleistet und werden bald verstärkt 
in ganzen Bezirk angeboten.  Zu 
den halbstationären Hilfen gehö-
ren die beiden Tagesgruppen des 
Trägers. Die  stationären Hilfen um-
fassen das Betreute Jugendwohnen 
in Hellersdorf und Lichtenberg. Zu 
den  frühen Hilfen  gehören das 
Familienhaus Kastanie, der AHA 
Elterntreff, die Väterarbeit und das 

Projekt  JUNO - aufsuchende Eltern-
hilfe. 
Weitere Projekte des Bereiches  
sind das Familienbüro Lichtenberg, 
ein Angebot  in Kooperation mit 
dem Jugendamt Lichtenberg, das 
Modellprojekt „Hausweg“  ein Un-
terstützungsangebot für die Rück-
kehr von Kindern in den elterlichen 
Haushalt in Kooperation mit dem 
Träger FamilienAnlauf und das  
Mehrgenerationenhaus in Koope-
ration mit dem AHA Elterntreff.

Wo sehen Sie aktuelle Entwick-
lungen in der Familienhilfe und 
wie müssten diese im Träger um-
gesetzt werden?
In der Familienhilfe stehen wir vor 
spannenden Herausforderungen, 
dazu gehört zum einen die fach-
liche und strategische Diskussion 
zum SIT Modell und zum anderen 
der Generationswechsel im Team. 
Viele erfahrene Kolleg_innen wer-
den in den nächsten Jahren in den 
Ruhestand gehen und wir müssen 
den Wissenstransfer konzeptionell 
mitdenken. Zum anderen hat sich 
die Arbeit in der Familienhilfe in 
den letzten zehn Jahren verändert.  
Aus meiner Sicht muss es  eine 
konzeptionelle Neuaufstellung 
in der Familienhilfe geben, dabei 
sind bestehende Haltungen, neue 
Ansätze und neue  Finanzierungs-
modelle zu bedenken. Ein erster 
Schritt war die Veranstaltung „ Fa-
milienhilfe quer gedacht“ im Janu-
ar 2019, weitere Veranstaltungen 
sind geplant.
Vielen Dank für das Gespräch.

„Die Familienhilfe ist 
abwechslungsreich und 
nie langweilig.“
Interview mit Christine Rindt

Christine Rindt ist seit über zehn Jahren in der Familienhilfe tätig und aktuell die Bereichs-
koordinatorin für „Familie - Hilfe und Förderung“. Wir sprachen mit ihr über die Herausfor-
derungen des Bereichs. 
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Termine

Impressum

pad Geschäftsstelle
Kastanienallee 55
12627 Berlin

Telefon: (030) 93 55 40 40
Fax: (030) 93 55 40 41
E-Mail: info@pad-berlin.de

Geschäftsführung: 
Dr. Wolfgang Drahs 
Andreas Wächter
(V.i.S.d.P.)

Spenden-Konto
Kontoinhaber: pad gGmbH
Bank: Bank für Sozialwirt-
schaft
BLZ: 100 205 00
Kontonummer: 3 146 900

Amtsgericht 
Berlin-Charlottenburg 
HRB 162754 B

Samstag, 4. Mai, 14. September, 30. November
12:00 - 18:00 Uhr
JFE Trialog (Ahrenshooper Straße 7, 13051 Berlin)
Familiensamstage im JFE Trialog
Auch in diesem Jahr finden im JFE Trialog (Ahrensho-
oper Straße 7) wieder regelmäßige Familiensamstage 
statt. Dort wird es für die gesamte Familie Zeit für ge-
meinsames Spielen, Essen und Austausch geben.

Sonntag, 21. April 
10:00 - 15:00 Uhr 
Edgar-Carlo Bettermann-Haus, Naumburger Ring 19, 
12627 Berlin 
Ostern in der Familie
Veranstaltung im Edgar-Carlo Bettermann-Haus

Freitag, 17. Mai 
JFE Welseclub, Vincent-van-Gogh Str. 36,
13057 Berlin 
U18 – Europawahl-Veranstaltung 
Veranstaltung für ganz Lichtenberg 

Dienstag, 21. Mai. 4. Juni, 18. Juni, 27. August
18:00 - 20:00 Uhr 
JFE Trialog, Ahrenshooper Straße 7, 13051 Berlin 
Rechtsberatung in der JFE Trialog

Samstag, 25. Mai
„Wir gehen wandern“ - Der pad-Wandertag
Da die Wanderung im letzten Jahr auf eine positive 
Resonanz traf, wird es auch 2019 wieder eine Wande-
rung geben. 

Die Route und die Rahmendaten werden zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an info@pad-berlin.de 
(Für Mitarbeiter_innen)

Donnerstag, 30. Mai 
10:00 - 15:00 Uhr 
Edgar-Carlo Bettermann-Haus, Naumburger Ring 19, 
12627 Berlin 
Selbsthilfetag 

Donnerstag, 6. Juni 
15:30 - 18:00 Uhr 
Kita Kinderlachen, Giesestrasse 80, 12623 Berlin 
Sommer- und Zuckertütenfest 

Samstag, 6. Juli 
JFE UNO, Märkische Allee 414, 12689 Berlin 
Sommerfest

Samstag, 15. Juni 
14:00 Uhr 
Standort: Münsterlandplatz
Wir im Kiez - Stadtteilfest im Weitlingkiez/ Lichten-
berg
Im Weitlingkiez findet, unter Beteiligung der Stadt-
teilkoordination, das jährliche „Wir im Kiez“-Fest statt. 

präventive, altersübergreifende 

Dienste im sozialen Bereich gGmbH

pad

Weitere Informationen unter www.pad-berlin.de
www.facebook.com/

padggmbh/


